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1994 die Gesellscha t zur
Rettung des Störs und plan-
ten seine systematische
Rückholung. Seither sind
ihnen fast drei Dutzend In-
stitutionen aus Ministerien,
Forschung und Wissen-
schaft beigesprungen.

Aus den letzten kleinen
Vorkommen des

Störs an der
fran-

20 Stör-Report

Wfiffi
Eine neue Einburgerungswelle steht unseren An-
gelgewässern bevor: Der Europäische Stör (Aci-
penser sturio) soll zurück kommen! Zentnerschwer
und 2 bis 3 m lang soll er wieder in unseren Flüs-
sen erscheinen, wenn er zum Laichen aus dem
Meer empor steigt. Vor 30 Jahren war es der
Lachs, der von dbn Angler,n Egon Boschen, Gün-
ter Bruning und Ernst Peters und ihren Helfern in
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zösischen Atiantikküste
gelang c{ie Nachzucht. Mit
diesen inzwischen auf 30
bis 40 cm Länge heran-
gewachsenen Fischen als
Startkapital begann die
neue Ara der Artenrückho-
lung. Bereits 2009 wurden
Jungstöre in die Elbe. die
Stör und in die Oste bei
Bremervörde gesetzt. Da-
mit wird die Oste, inzwi-
schen Lachsfluss Nr. 1 in
Deutschland, erneut zum
Schauplatz einer Jahrzehn-
te währenden Rückholakti-
on. Begleitet wird sie von
Wolfgang Schütz, Vorsit-
zender der Ostepacl.ttge-
meinschaft und Sprecher
der Arbeitsgemeinschaft
Wanderfische in der Oste

Prof, Dr. Harald
Rosenthal beim

Störgipfelin
Großenwörden
an einem Stör-

modell. Der Pro-
fessor, Präsident

der Weltgesell-
schaft zur Erhal-

tung der Störe
fll/orld Sturgeon

Conseruation
Society), ist ein
leidenschaftli-

cher Verfechter
des Störschutzes

der Ems und der Oste wieder eingebürgert wurde,
jetzt ist es der Stör, der die zweite spektakuläre
Wiederei nbürgerrrngsaktion bestim mt.

nd wieder
sind es die
Angler, die
m ithelfen,
einen in
Deutschland

ausgestorbenen Fisch
nieder heimisch zu ma-
chen. Dieses Mal in der
Roile der Heifer für die
Wissenschaltler. Die
Biologen sind die Haupt-
akteure. Sie grtindeten

Ein gewaltiger Stör und ein Jungfisch im Aquarium.
Es werden noch etliche Jahre vergehen, bis der Stör
in unseren Gewässern wieder so verbreitet ist wie
noch vor hundert Jahren

schnappen sich schon mai
einen Fisch. Danach geht
es über die Elbe in die
Nordsee.

Von dort kehren sie als
Großfische zum Laichen
zurück: die Milchner ab
dem 7. Jahr. die Rogner.
voll mit Kaviar, ein paar
Jahre später - wenn äiles
gut geiit! Denn Gefähren
lauern massenhaft auf die
Störe. Seit 1998 besteht
überall in der EU im Meer
wie im Süßwasser ein
strenges Fangverbot; auch
der Verkauf der Fische ist
verboten.

bereits

Dieser Jungstör trägt

m1t lnsgesamt
8.000 Ang-

lern.

Bis etwa zum
Lebensjahr

iben die Fische
n der Oste und fiessen

Im Meer sind die Ge-
fahren, als Beifang in den
Schleppnetzen der Fischer
zu enäen, groß. Die Stör-
retter haben deshalb ein
Faltblatt für alle Fischer
herausgegeben, in dern
genau beschrieben wird.
was mit einem gefangenen

einen kleinen Sende[ mit
dem man die Wanderung des
Fisches verfolgen kann

dort Würmer, Schnecken,
Krabben und Krebse oder

ii !2010


